
1I4 Arbeitsgruppen: Lebens- und Arbeitssituation der Bäuerinnen 

Koordinatorin: Jutta Roosen*, Technische Universität München – Lehrstuhl für 
Marketing und Konsumforschung, jroosen@ tum.de  

 

Organisation der Arbeitsgruppe: Geschlossen. Es werden jedoch mit einem Call for 
Contribution gezielt Personen angesprochen und aufgefordert sich an der 
Arbeitsgruppe zu beteiligen. 

Zuordnung zum Themenblock: 1 Arbeit & Alltag 

Thema: Neuere empirische Studien im deutschsprachigen Raum zeigen, dass 
Bäuerinnen zentrale betriebliche, organisatorische und familiäre Aufgaben 
übernehmen, deren Bedeutung jedoch häufig strukturell unterbewertet bleibt. 
Traditionelle Arbeitsteilungen, eingeschränkte soziale Absicherung sowie hohe 
physische und psychische Belastungen prägen ihren Alltag. Gleichzeitig weisen die 
Untersuchungen auf eine zunehmende Ausdifferenzierung der Rollen hin und eine 
veränderte Wahrnehmung der Bäuerin in den Medien und der Gesellschaft. 

Ziele: Die Arbeitsgruppe analysiert diese Befunde mit dem Ziel, geeignete strukturelle, 
politische und betriebliche Maßnahmen zu identifizieren, die die Lebenswelt von 
Bäuerinnen nachhaltig verbessern. Zudem sollen neue Handlungsspielräume und 
Unterstützungsbedarfe identifiziert werden, die sich aus aktuellen 
Transformationsprozessen wie Digitalisierung, Klimaanpassung oder betrieblicher 
Diversifizierung ergeben. 

Format: Die Arbeitsgruppe ist als thematische Sitzung organisiert, in der Studien aus 
dem deutschsprachigen Raum in kurzen Impulsen vorgestellt werden. Anschließend 
wird mit dem Plenum diskutiert. Mögliche Diskussionsfragen sind: 

1. Wie lässt sich die aktuelle Arbeits- und Lebenssituation von Bäuerinnen auf Basis 
vorliegender Studien beschreiben? Welche zentralen Belastungen und 
strukturellen Ungleichheiten treten hervor? 

2. Wie wirken ökonomische Rahmenbedingungen, soziale Absicherungssysteme 
und agrarpolitische Vorgaben auf ihre Lebensrealitäten? Wo bestehen 
Reformbedarfe? 

3. Welche Unterstützungsbedarfe bestehen hinsichtlich Vereinbarkeit, 
Mitbestimmung und sozialer Absicherung? 

4. Wie können Forschungsergebnisse, Praxiswissen und politische 
Handlungsmöglichkeiten zusammengeführt werden, um die Position von 
Bäuerinnen zu stärken? Welche Ansatzpunkte ergeben sich für Politik, Beratung, 
Verbände und Betriebe? 


